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Unterrichtseinheit 04: 
Nedderdütsk in ’n Olldagg (Niederdeutsch im Alltag) 

 
 Thema Ziele Materialien Stundenverlauf 

 
Stunde 
01 
 
 

Denn Wegg 
up Platt 
beliektee-
ken 
 
(Den Weg 
auf Platt-
deutsch be-
schreiben) 
 

Plattdeutsche Wör-
ter und Ausdrücke 
zum Oberthema 
‚Wegbeschreibun-
gen‘ werden ken-
nengelernt. Die 
Modalverben 
(küennen, müegen 
und süellen sowie 
drüewen, müeten 
und wollen) wer-
den eingeführt und 
angewandt. Die 
plattdeutschen An-
redeformen wer-
den kennengelernt 
und angewandt. 
Die SuS verwenden 
direktionale und lo-
kale Adverbien. Sie 
werden zu der Ver-
gangenheitsform 
hingeführt. Wegbe-
schreibungen kön-
nen verstanden 
und funktional-
kommunikativ ge-
nutzt werden.  

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); Bild ei-
ner Schatz-
karte; far-
bige Stifte 

Die SuS werden an das Thema 
herangeführt und aktivieren 
ihr Vorwissen über notwen-
dige Bausteine einer Wegbe-
schreibung. Sie hören und le-
sen gemeinsam einen platt-
deutschen Text und werden 
qua Phrasen für Wegbe-
schreibungen zum Setting 
hingeführt. Mithilfe eines Lü-
ckentextes werden sie an die 
Modalverben herangeführt 
und lernen lokale und direkti-
onale Adverbien kennen. Sie 
setzen sich mit Himmelsrich-
tungen auseinander, indem 
sie Kommunen im Regie-
rungsbezirk Münster veror-
ten. Dabei werden schriftliche 
und mündliche Kompetenzen 
trainiert. Die Modalverben 
werden im Kontext von Weg-
beschreibungen angewandt. 
Mit Blick auf funktional-kom-
munikative Kompetenzen 
werden die Anredeformen fo-
kussiert. Die SuS entwerfen 
einen Stadtplan mit einem 
Start- und Zielpunkt und be-
schreiben einander einen 
selbst erdachten Weg. Damit 
wird die funktional-kommuni-
kative Befähigung fokussiert 
und die Bausteine der Stunde 
werden zusammengeführt. 
 

Stunde 
02 
 

Plattdütske 
Straotenna-
men 
 
(Plattdeut-
sche Stra-
ßennamen) 
 

Plattdeutsche Wör-
ter zum Oberthema 
‚plattdeutsche 
westfälische Stra-
ßennamen‘ werden 
kennengelernt. 
Sinnentnehmendes 
Lesen und die 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); farbige 
Stifte; ggf. 
Plakate o. Ä. 

Die SuS werden an das Stun-
denthema herangeführt, in-
dem die Lehrkraft fragt, ob sie 
sich in Münster auskennten 
und Straßenamen kennten. 
Mithilfe eines kurzen Einfüh-
rungstextes wird das Setting 
der Stunde generiert und die 



Lesemotivation 
werden gefördert. 
Die SuS erwerben 
die Imperativfor-
men. Die Herkunft 
plattdeutscher 
Straßennamen als 
‚Linguistic Lands-
capes‘ wird ver-
standen, reflektiert 
und funktional 
nutzbar gemacht.  

SuS beantworten zugehörige 
Fragen. Daran knüpft eine Le-
sespurgeschichte an, die mit 
einer Stadtkarte und ver-
schiedenen Textschnipseln 
realisiert wird, die zwecks Lö-
sungsworts in die richtige Rei-
henfolge gebracht werden 
müssen. Dadurch werden das 
Leseverstehen, das Erkennen 
einer Textkohärenz und die 
Lesemotivation gefördert. 
Darauf aufbauend setzen sich 
die SuS mit dem Imperativ 
auseinander und wenden die-
sen an, indem sie Anweisun-
gen für einen Weg mithilfe ei-
gens erstellter Karten für 
Gleichaltrige formulieren. 
Dadurch wird zugleich die 
funktional-kommunikative 
Befähigung fokussiert. Mit-
hilfe eines Dominospiels wer-
den verschiedene plattdeut-
sche Straßennamen in Müns-
ter kennengelernt und die SuS 
setzen sich mit deren Her-
kunft und Bedeutung ausei-
nander. In einer Gruppenar-
beit erforschen sie die Stra-
ßennamen und entwickeln 
ein tieferes Verständnis, in-
dem sie sie mit vorgegebenen 
Kategorien systematisieren. 
Als Hausaufgabe können die 
SuS selbst zu plattdeutschen 
Straßennamen in ihren Hei-
matorten recherchieren. 
 

Stunde 
03 

Plattdütske 
westfäöliske 
Ächterna-
men 
 
(Plattdeut-
sche westfä-
lische Nach-
namen) 
 

Plattdeutsche Wör-
ter zum Oberthema 
‚plattdeutsche 
westfälische Famili-
ennamen‘ werden 
kennengelernt. 
Ausdruckformen 
von Familiennamen 
werden eingeführt. 
Das Imperfekt wird 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); Grup-
penkärt-
chen; PC mit 
Internetzu-
gang; ggf. 

Das Setting der Stunde wird 
mithilfe des Einführungstex-
tes aufgeworfen und die SuS 
bearbeiten ein zugehöriges 
Hör- / Leseverstehen. Sie wer-
den mit plattdeutschen Aus-
drucksweisen für Familienna-
men konfrontiert und bilden 
eigene Sätze. Sie fragen ihre 
Mitschülerinnen / Mitschüler 



erworben. Die Her-
kunft und Bedeu-
tung plattdeut-
scher (westfäli-
scher) Familienna-
men als ‚Linguistic 
Landscapes‘ wer-
den verstanden, re-
flektiert und funkti-
onal nutzbar ge-
macht. Die SuS 
werden befähigt, 
einen kurzen Lexi-
konartikel zu ver-
fassen. 

buntes Pa-
pier und far-
bige Stifte 

nach deren Nachnamen, 
wodurch auch die funktional-
kommunikative Befähigung 
fokussiert wird. In einer Grup-
penarbeit erforschen sie 
plattdeutsche Nachnamen 
und recherchieren deren 
Wortherkunft, Bedeutung 
und Verbreitung. Ein informa-
tiver Text fundiert das Wissen 
der SuS über die Herkunft ver-
schiedener Nachnamen. Die 
SuS arbeiten aus dem Text Ka-
tegorien für die Nachnamen 
heraus und systematisieren 
die bereits kennengelernten 
Familiennamen. Durch den 
Text werden sie mit dem Im-
perfekt konfrontiert, das sie 
mithilfe eines Merkkastens 
und einer Übung explizit er-
lernen. Um die Bausteine der 
Stunde und das Wissen der 
SuS über Nachnamen zusam-
menzuführend anzuwenden, 
verfassen die SuS einen Lexi-
konartikel. Die fertigen Arti-
kel werden ausgestellt, so-
dass sich die SuS die Produkte 
der Mitschülerinnen / Mit-
schüler anschauen können. 
 

Stunde 
04 

Plattdütske 
Namen för 
Wäärtshü-
ser 
 
(Plattdeut-
sche Namen 
für Gaststät-
ten) 

Plattdeutsche Wör-
ter zum Oberthema 
‚Lebensmittel‘ und 
‚plattdeutsche 
westfälische Gast-
stättennamen‘ 
werden kennenge-
lernt. Die SuS er-
werben das Per-
fekt. Die szenische 
Darstellungskom-
petenz wird geför-
dert. Die Herkunft 
plattdeutscher 
Gaststättenamen 
als ‚Linguistic Land-
scapes‘ wird 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); farbige 
Stifte; Kle-
ber; Schere; 
ggf. Plakate 

Die SuS werden an das Stun-
denthema herangeführt, in-
dem die Lehrkraft fragt, ob sie 
sich in Münster auskennten 
und Bäckereien oder Gast-
stätten kennten. Mithilfe des 
Einführungstextes wird das 
Setting der Stunde konstitu-
iert und die SuS bearbeiten 
das Hör- / Leseverstehen. Die 
SuS lernen die Bildung und 
Verwendung des Perfekts 
kennen und wenden dieses 
an. Sie erweitern ihren Wort-
schatz im Bereich Lebensmit-
tel mithilfe eines Memory-
spiels und vertiefen es durch 



verstanden, reflek-
tiert und funktional 
nutzbar gemacht. 
Die SuS lernen ei-
nen weiteren Raum 
des öffentlichen Le-
bens kennen, in 
dem die plattdeut-
sche Sprache rele-
vant ist, und kön-
nen damit den Ein-
fluss des Plattdeut-
schen reflektieren.  

Vierfeldertafeln, bei denen je 
ein Fehler entdeckt werden 
muss. Im fiktiven ‚Pannkoken-
huus‘ erstellen sie nach eige-
nen Geschmackspräferenzen 
eine Speisekarte und stellen 
diese um der funktional-kom-
munikativen Kompetenzför-
derung willen einander in 
Kleingruppen vor. Mit dem 
erworbenen Wortschatz kön-
nen die SuS einen eigenen 
Pfannkuchen mit ihren Lieb-
lingszutaten belegen und prä-
sentieren. Die SuS ordnen 
Textstücke, die von einem 
vergangenen Pfannkuchen-
hausbesuch berichten, in die 
richtige Reihenfolge und spie-
len den darin enthaltenen Di-
alog nach. Sie arbeiten die 
Perfektsätze heraus und tra-
gen die Partizipien in die bei-
gefügte Tabelle ein. Mithilfe 
eines Dominospiels lernen die 
SuS weitere plattdeutsche 
Gaststättennamen aus Müns-
ter kennen und setzen sich 
mit deren Wortherkunft aus-
einander. In einer Gruppenar-
beit vertiefen sie das Wissen, 
indem sie induktiv Kategorien 
für die ihnen zugeteilten 
Gaststättennamen bilden und 
dadurch systematisieren. Als 
Kurs entwickeln die SuS in ei-
ner Diskussion gemeinsam 
Hauptkategorien. Als Haus- / 
Zusatzaufgabe können die 
SuS einen Besuch in einer 
wohnortnahen Gaststätte mit 
plattdeutschen Namen pla-
nen. Dazu stehen Reflexions- 
und Impulsfrage im Perfekt 
zur Verfügung, die mithilfe 
der erworbenen Bausteine 
beantwortet werden können. 
 

 


